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Hashimoto: Ein Blick auf die weitverbreitete Schilddrüsenerkrankung

	 

	Was ist Hashimoto Thyreoiditis?

	 

	Hashimoto Thyreoiditis, auch als chronische lymphozytäre Thyreoiditis bekannt, ist eine Form der Autoimmunkrankheit, die sich auf die Schilddrüse auswirkt. Oft wird sie auch als Autoimmun-Thyreoiditis bezeichnet. Deine Schilddrüse ist ein kleines Organ, das sich direkt unterhalb des Kehlkopfes, in der Nähe der Luftröhre, befindet.

	Bei dieser Erkrankung greift das Immunsystem fälschlicherweise das Gewebe der Schilddrüse an. Hierbei spielen T-Lymphozyten eine entscheidende Rolle. Diese fehlgeleitete Immunreaktion führt dazu, dass der Körper Abwehrmechanismen gegen sein eigenes Schilddrüsengewebe entwickelt.

	Im Laufe der Zeit führt Hashimoto zu einer Schilddrüsenunterfunktion. Anfangs kann es auch Phasen geben, in denen eine Schilddrüsenüberfunktion auftritt, die auf die Zerstörung des Schilddrüsengewebes zurückzuführen ist.

	Der Verlauf dieser Krankheit kann von leicht bis schwer variieren. Die Symptome sind vielfältig und gerade zu Beginn der Erkrankung oft schwer einzuordnen. Wichtig ist zu wissen, dass Hashimoto Thyreoiditis derzeit nicht heilbar ist und nicht ursächlich behandelt werden kann. Wenn die Schilddrüse aufgrund der chronischen Entzündung nicht mehr ausreichend Schilddrüsenhormone produzieren kann, wird die Unterfunktion durch die tägliche Einnahme von Schilddrüsenhormonen therapiert.

	Häufig geht Hashimoto Thyreoiditis auch mit anderen Autoimmunerkrankungen einher, wie zum Beispiel Typ-1-Diabetes.

	Der Name der Krankheit geht auf den japanischen Arzt Hakaru Hashimoto zurück, der sie im Jahr 1912 erstmals beschrieb. Die genaue Natur dieser Krankheit als Autoimmunerkrankung wurde später von Deborah Doniach und Ivan Roitt erkannt.

	Diese Erkrankung erfordert oft ein umfassendes Verständnis und die Zusammenarbeit mit einem Arzt, um die Symptome zu behandeln und die Lebensqualität zu verbessern.

	 

	Chronische Entzündung der Schilddrüse - Was du wissen solltest

	 

	Schilddrüsenentzündung, oder Thyreoiditis, ist im Vergleich zu anderen Schilddrüsenerkrankungen relativ selten. Sie macht lediglich ein bis drei Prozent aller Schilddrüsenerkrankungen aus. Diese Art von Entzündung kann verschiedene Ursachen haben und tritt oft im Rahmen von Autoimmunerkrankungen auf.

	Vielfältige Ursachen

	Eine entzündete Schilddrüse kann durch eine Vielzahl von Faktoren ausgelöst werden, darunter Bakterien, Verletzungen, bestimmte Medikamente oder Strahlentherapie. Trotz der einen gemeinsamen Eigenschaft - der Entzündung des Schilddrüsengewebes - handelt es sich um verschiedene und eigenständige Krankheitsbilder. Je nach Verlauf lassen sie sich in drei Hauptgruppen einteilen:

	1.Akute Schilddrüsenentzündung

	
		Eitrige Thyreoiditis (verursacht durch Bakterien)

		Nicht eitrige Thyreoiditis (nach Verletzungen, Strahlen- oder Radiojodtherapie)



	2. Subakute Schilddrüsenentzündung

	
		Thyreoiditis de Quervain (hervorgerufen durch Viren)

		Silent-Thyreoiditis



	3. Chronische Schilddrüsenentzündung

	
		Hashimoto-Thyreoiditis

		Morbus Basedow

		Post-partum-Thyreoiditis

		Arzneimittelbedingte Thyreoiditis und mehr



	Akute vs. Subakute Entzündungen

	Eine akute Schilddrüsenentzündung (sei es eitrig oder nicht eitrig) äußert sich mit starken Schmerzen, Schwellungen, Rötungen und Überwärmung im Bereich der Schilddrüse. Zusätzlich können geschwollene Lymphknoten, Schluckbeschwerden und Fieber auftreten.

	Im Gegensatz dazu kann eine subakute Schilddrüsenentzündung fast ohne Beschwerden verlaufen, was als "stille" oder Silent-Thyreoiditis bezeichnet wird. Hier kann die Entzündung zu einer Schilddrüsenüberfunktion (Hyperthyreose) führen. Das zeigt sich durch Symptome wie Appetitlosigkeit, Gewichtsverlust, Nervosität, Unruhe, anhaltendes Wärmegefühl und Konzentrationsprobleme.

	Eine Schilddrüsenentzündung ist eine komplexe Erkrankung, die verschiedene Formen annehmen kann. Es ist wichtig, die individuellen Symptome und die medizinische Betreuung in Betracht zu ziehen, um die bestmögliche Behandlung zu gewährleisten.

	 

	Alles, was du über Hashimoto-Thyreoiditis & Ord-Thyreoiditis wissen solltest

	 

	In der Medizin werden zwei Hauptformen der Hashimoto-Thyreoiditis unterschieden:

	1. Hypertrophe Hashimoto-Thyreoiditis (Hashimoto-Thyreoiditis i.e.S.)

	Diese Form, auch als Autoimmunthyreopathie Typ 1A und 2A bekannt, geht mit einer Vergrößerung der Schilddrüse und der Bildung eines Kropfes einher, was als "Struma" oder "Kropf" bezeichnet wird.

	2. Atropher Hashimoto-Thyreoiditis (Ord-Thyreoiditis)

	Diese Variante, auch als Autoimmunthyreopathie Typ 1B und 2B bekannt, zeichnet sich durch das schrittweise Schrumpfen der Schilddrüse aus. Sie wurde erstmals von William Miller Ord im Jahr 1878 beschrieben.

	Hashimoto-Thyreoiditis - Eine Autoimmun-Erkrankung

	Diese Autoimmunerkrankung betrifft hauptsächlich Frauen und wird derzeit als unheilbar betrachtet. Dennoch gibt es effektive Möglichkeiten zur Linderung der auftretenden Symptome.

	Ein schleichender Verlauf

	Hashimoto-Thyreoiditis ist eine Schilddrüsenerkrankung, die oft lange Zeit unbemerkt bleibt. Sie entsteht, wenn Autoantikörper produziert werden, die das Schilddrüsengewebe allmählich zerstören. Zuerst kann dies zu einer übermäßigen Produktion von Schilddrüsenhormonen führen, was sich in Symptomen einer Überfunktion (Hyperthyreose) äußert. Im Laufe der Zeit produziert die Schilddrüse jedoch nicht mehr ausreichend Hormone, was zu den typischen Anzeichen einer Unterfunktion führt.

	Ursachen der Entzündung

	Es ist wichtig zu verstehen, dass diese Entzündung nicht durch Viren oder Bakterien verursacht wird, sondern aufgrund einer Fehlregulierung des Immunsystems auftritt. Das Immunsystem greift fälschlicherweise das körpereigene Schilddrüsengewebe an. Dies geschieht, weil Lymphozyten in das Schilddrüsengewebe eindringen und Antikörper produzieren, die sich gegen das körpereigene Gewebe richten und es zerstören. Die Schilddrüsenzellen werden nicht mehr als körpereigen erkannt, sondern als fremd, was zur Zerstörung der Schilddrüse führt. Dies wiederum führt zur Schilddrüsenunterfunktion, auch als Hypothyreose bekannt.

	Einheitliche Bezeichnung - Hashimoto-Thyreoiditis

	Obwohl es zwei Hauptformen gibt, sind die Symptome, Diagnosen, Behandlungen und Prognosen für beide Formen nicht wesentlich unterschiedlich. Tatsächlich können sie ineinander übergehen. Daher werden sie heute in der Regel unter dem Begriff "Hashimoto-Thyreoiditis" zusammengefasst. Bei beiden Verlaufsformen kommt es im Laufe der Zeit zu einer Schilddrüsenunterfunktion.

	Diese Informationen helfen dabei, die Vielschichtigkeit dieser Erkrankung zu verstehen und zeigen die Wichtigkeit einer sorgfältigen Diagnose und Behandlung auf.

	 

	Schilddrüsenhormone und ihre vielfältige Wirkung

	 

	Die Wirkung der Schilddrüsenhormone erstreckt sich auf zahlreiche Bereiche des Körpers, wodurch sie eine wichtige Rolle im Stoffwechsel und der allgemeinen Gesundheit spielen. Hier ist eine nähere Betrachtung ihrer Wirkungen:

	Eiweißstoffwechsel

	In physiologischen Konzentrationen wirken Schilddrüsenhormone anabol, was bedeutet, dass sie den Aufbau von Proteinen im Körper fördern. Bei einer Überfunktion hingegen haben sie eine katabole Wirkung, was zu einem vermehrten Abbau von Eiweißen führt.

	Kohlenhydratstoffwechsel

	Schilddrüsenhormone beschleunigen die Aufnahme von Kohlenhydraten im Dünndarm. Sie erhöhen die Glykoneogenese, was die Neubildung von Glukose aus nicht-kohlenhydrathaltigen Vorläufern fördert. Zusätzlich aktivieren sie die Glykogensynthese und Glykogenolyse und steigern den Abbau von Kohlenhydraten.

	Fettstoffwechsel

	Schilddrüsenhormone mobilisieren die Speicherfette im Körper. Dies trägt dazu bei, dass Fettreserven zur Energiegewinnung genutzt werden.

	Knochenstoffwechsel

	Die Hormone aktivieren die Osteoblasten (Knochen bildende Zellen) und Osteoklasten (Knochen abbauende Zellen). Dadurch erhöhen sie indirekt den Calciumspiegel im Blut, was für die Knochengesundheit von entscheidender Bedeutung ist.

	Nervenstoffwechsel

	Schilddrüsenhormone spielen eine bedeutende Rolle bei der Reifung des Gehirns, insbesondere während der Entwicklung in der Kindheit. Bei Erwachsenen helfen sie, die geistige Leistungsfähigkeit aufrechtzuerhalten. Zudem beeinflussen sie das neurofibromuskuläre Reizleitungssystem, was die Reflexe und die Reaktion des Körpers auf Reize betrifft. Schilddrüsenhormone steigern außerdem das Herzschlagvolumen und die Herzfrequenz, was sich auf die Herzgesundheit und die Energielevel auswirkt.

	Sonstiges

	Schilddrüsenhormone beeinflussen die Funktion der Geschlechtsdrüsen (Gonaden) und die Bildung von roten Blutkörperchen (Erythropoese).

	Die Wirkungen der Schilddrüsenhormone sind äußerst vielfältig und von entscheidender Bedeutung für die Aufrechterhaltung eines gesunden Stoffwechsels und einer optimalen Körperfunktion. Daher ist eine ausgewogene Funktion der Schilddrüse von großer Bedeutung für die Gesundheit des gesamten Organismus.

	 

	Ursachen der Hashimoto-Thyreoiditis: Ein tiefer Einblick

	 

	Hashimoto-Thyreoiditis ist eine komplexe Autoimmunerkrankung, bei der das Immunsystem fälschlicherweise die Schilddrüse angreift. Die genauen Ursachen sind vielfältig, aber wir können einen Einblick in die Faktoren bieten, die diese Erkrankung begünstigen:

	Genetische Veranlagung

	Die Neigung zur Hashimoto-Thyreoiditis scheint genetisch vererbt zu sein, was bedeutet, dass sie in Familien gehäuft auftreten kann. Dies bedeutet jedoch nicht zwangsläufig, dass jeder mit dieser Veranlagung die Krankheit entwickeln wird.

	Epigenetik

	Die Steuerung unserer Gene, insbesondere durch die Lebensweise, spielt eine entscheidende Rolle. Epigenetische Faktoren wie Stress, Ernährung und der Mangel an wichtigen Mikronährstoffen können die Genaktivität beeinflussen und das Risiko für die Entstehung von Hashimoto erhöhen.

	Stress und schlechte Ernährung

	Stress und eine unausgewogene Ernährung können sich negativ auf die Genregulation auswirken. Daher ist es entscheidend, auf einen gesunden Lebensstil zu achten, um Einfluss auf den Verlauf der Krankheit zu nehmen.

	Immunsystem-Dysregulation

	Ein weiterer wichtiger Auslöser für Hashimoto ist eine Fehlregulation des Immunsystems. Dabei wird der TH1-Weg des Immunsystems überaktiv, während der TH2-Weg die Aktivität einschränkt. Dieses Ungleichgewicht im Immunsystem kann durch verschiedene Faktoren verursacht werden, darunter Stress, Viruserkrankungen, Umwelteinflüsse und hormonelle Veränderungen in verschiedenen Lebensphasen.

	Jod und Schilddrüsenhormone

	Sowohl ein Mangel als auch ein Überschuss an Jod können die Entwicklung von Hashimoto-Thyreoiditis begünstigen. Ein Jodmangel kann den Schilddrüsenstoffwechsel beeinträchtigen, während zu hohe Joddosen, beispielsweise bei Kontrastmittel-Untersuchungen, die Krankheit auslösen können.

	Risikofaktoren

	Bestimmte Faktoren erhöhen das Risiko für Hashimoto, indem sie Entzündungen in der Schilddrüse fördern und das Immunsystem aktivieren. Dazu gehören Infektionen wie das Epstein-Barr-Virus, Hepatitis C, Borreliose, Yersinia und Helicobacter pylori. Diese Krankheitserreger können durch sogenannte molekulare Mimikry Autoantikörper auslösen, da ihre Oberflächenproteine denen von körpereigenen Zellen ähneln.

	Nährstoffmangel

	Die Schilddrüse benötigt eine Vielzahl von Nährstoffen, um richtig zu funktionieren und Entzündungsreaktionen zu kontrollieren. Ein Mangel an bestimmten Nährstoffen wie B-Vitaminen, Vitamin C, Vitamin D, Vitamin E, Eisen, Zink, Selen, Jod und Cystein kann zu einer Schilddrüsenunterfunktion und Entzündungen führen.

	Es ist wichtig zu beachten, dass die genaue Wechselwirkung dieser Faktoren komplex ist und von Person zu Person unterschiedlich sein kann. Das Verständnis dieser Ursachen kann dazu beitragen, die Krankheit besser zu managen und möglicherweise die Entstehung von Hashimoto-Thyreoiditis zu verhindern. Eine ausgewogene Ernährung, ein gesunder Lebensstil und die Vermeidung von Risikofaktoren sind wichtige Schritte auf dem Weg zu einer besseren Lebensqualität für Menschen mit Hashimoto-Thyreoiditis.

	 

	Gesunde Ernährung für ein besseres Leben: Paleo im Fokus

	 

	Nährstoffe sind der Treibstoff für unseren Körper und unsere Gesundheit. Eine ausgewogene Ernährung ist entscheidend, um unsere Schilddrüse zu unterstützen und mögliche Entzündungen zu kontrollieren. Eine der empfohlenen Ernährungsansätze, um diese Ziele zu erreichen, ist die sogenannte "Paleo-Ernährung".

	Was ist Paleo?

	Paleo, abgeleitet von "paläolithisch" oder "Steinzeit", ist eine Ernährungsform, die darauf abzielt, die Nahrungsmittelauswahl unserer Vorfahren aus der Steinzeit nachzuahmen. Der Gedanke dahinter ist, dass die Nahrungsmittel, die bereits in der Urzeit verfügbar waren, besser mit unserem Körper harmonieren als moderne, stark verarbeitete Lebensmittel.

	Die Grundprinzipien der Paleo-Ernährung umfassen

	Natürliche, unverarbeitete Lebensmittel: Bei Paleo stehen frische, natürliche Lebensmittel im Mittelpunkt. Das bedeutet, frisches Gemüse, Obst, Fleisch, Fisch, Nüsse und Samen sind die Hauptakteure auf deinem Teller. Gleichzeitig werden stark verarbeitete Lebensmittel vermieden.

	Wenig oder keine Getreideprodukte: In der Paleo-Ernährung werden Getreideprodukte wie Brot, Nudeln und Reis in der Regel vermieden. Dies liegt daran, dass Getreide erst mit der Entwicklung der Landwirtschaft auf unseren Speiseplan gelangte, was in evolutionären Maßstäben relativ neu ist.

	Keine Milchprodukte: Milchprodukte werden oft ausgeschlossen, da viele Menschen Probleme mit der Verdauung von Milchzucker (Laktose) oder Proteinen in Milch haben.

	Kein Zucker: Raffinierter Zucker und stark verarbeitete Süßigkeiten sind Tabu. Stattdessen werden Süßungsmittel wie Honig oder Ahornsirup in Maßen verwendet.

	Gesunde Fette: Gesunde Fette wie Avocado, Olivenöl und Nüsse sind Teil der Ernährung, während Transfette und gehärtete Fette vermieden werden.

	Warum Paleo?

	Die Paleo-Ernährung hat sich in wissenschaftlichen Studien als wirksam bei der Bewältigung von chronischen Krankheiten erwiesen. Individuelle Anpassungen können dazu beitragen, die Lebensqualität von Menschen mit Hashimoto-Thyreoiditis zu steigern. Die Vermeidung von potenziell entzündungsfördernden Lebensmitteln und die Fokussierung auf natürliche, nährstoffreiche Optionen sind die Schlüsselprinzipien von Paleo.

	Obwohl die Paleo-Ernährung nicht für jeden geeignet ist, kann sie eine hilfreiche Ernährungsoption sein, um die Schilddrüsengesundheit zu unterstützen und das Wohlbefinden zu steigern. Denk daran, dass eine ausgewogene Ernährung und ein gesunder Lebensstil immer individuell angepasst werden sollten. Konsultiere bei Fragen zur Ernährung oder zur Verwaltung deiner Hashimoto-Erkrankung immer einen Fachmann.

	 

	Verstehen der Hashimoto-Thyreoiditis: Symptome und Verlauf

	 

	Die Hashimoto-Thyreoiditis ist eine vielschichtige Erkrankung, und es ist wichtig, ihre Symptome und ihren Verlauf zu verstehen, um rechtzeitig die richtige Behandlung einzuleiten. Diese Erkrankung, die die Schilddrüse betrifft, kann sich schleichend und oft unbemerkt entwickeln.

	Frühe Phase - Schilddrüsenüberfunktion: Zu Beginn der Hashimoto-Thyreoiditis tritt oft eine Phase der Schilddrüsenüberfunktion auf. In dieser Phase gibt die entzündete Schilddrüse vermehrt Schilddrüsenhormone ins Blut ab. Dies kann zu verschiedenen Symptomen führen:

	
		
Unruhe und Nervosität: Die gesteigerte Hormonproduktion kann zu innerer Unruhe und Nervosität führen.

		
Gewichtsverlust trotz ausreichender Nahrungsaufnahme: Ein unerklärlicher Gewichtsverlust kann auftreten.

		
Haarausfall: Dein Haar kann dünner werden oder ausfallen.

		
Durchfall: Verdauungsprobleme, wie Durchfall, können auftreten.

		
Herzklopfen: Ein schneller Herzschlag und Herzklopfen sind mögliche Symptome.

		
Druck in der Kehle: Ein Druckgefühl im Hals kann spürbar sein.

		
Weitere Symptome: Dazu gehören Kopfschmerzen, Heißhungerattacken, Schlafstörungen, Bluthochdruck, Schwitzen, Zittern und bei Frauen Zyklusstörungen.



	Spätere Phase - Schilddrüsenunterfunktion: Im weiteren Verlauf der Krankheit kann die Schilddrüse ihre Hormonproduktion nicht mehr aufrechterhalten. Die Hormonproduktion kann schließlich ganz zum Erliegen kommen, was zu einer Schilddrüsenunterfunktion führt. In dieser Phase treten andere Symptome auf:

	
		
Müdigkeit und Niedergeschlagenheit: Du fühlst dich ständig müde und niedergeschlagen.

		
Gewichtszunahme trotz normaler Nahrungsaufnahme: Trotz normaler Essgewohnheiten nimmst du an Gewicht zu.

		
Haarausfall und Veränderungen der Haarqualität: Dein Haar wird dünner, trockener und brüchiger.

		
Heiserkeit: Deine Stimme kann heiser werden.

		
Verstopfung: Verdauungsprobleme, insbesondere Verstopfung, treten auf.

		
Niedriger Puls: Dein Puls wird langsamer.

		
Muskelschwäche: Du erlebst Muskelschwäche.

		
Trockene Haut und Kälteempfindlichkeit: Deine Haut wird trocken und du frierst schneller.

		
Gedächtnisprobleme: Schwierigkeiten beim Denken und Erinnern können auftreten.

		
Blasse, kühle Haut: Deine Haut kann blass und kühl werden.

		
Leistungsminderung: Die Fähigkeit, alltägliche Aufgaben auszuführen, kann eingeschränkt sein.



	Es ist wichtig zu verstehen, dass die Hashimoto-Thyreoiditis eine fortschreitende Erkrankung ist. Während anfangs eine Überfunktion der Schilddrüse vorherrscht, entwickelt sich im weiteren Verlauf eine Unterfunktion. Die Identifizierung der Erkrankung in ihren frühen Stadien und die Behandlung durch einen Fachmann sind entscheidend, um die Lebensqualität zu erhalten. Bei Verdacht auf Hashimoto-Thyreoiditis ist eine ärztliche Untersuchung dringend zu empfehlen.

	 

	Effektive Behandlung der Hashimoto-Thyreoiditis

	 

	Bei der Hashimoto-Thyreoiditis, einer komplexen Autoimmunerkrankung der Schilddrüse, ist die richtige Behandlung entscheidend, um die Lebensqualität der Betroffenen zu verbessern. Das Hauptziel der Therapie besteht darin, den Hormonhaushalt der Schilddrüse zu regulieren und die Symptome zu lindern. Im Folgenden erfährst du mehr über die Behandlung und wichtige Aspekte zu beachten.

	Levothyroxin (L-Thyroxin): Die Schlüsselbehandlung

	Eine der Hauptkomponenten der Behandlung von Hashimoto-Thyreoiditis ist die Verabreichung von Schilddrüsenhormonen, normalerweise in Form von Levothyroxin, auch als L-Thyroxin bekannt. Dieses Hormon gleicht den Mangel an Schilddrüsenhormonen aus, der durch die Autoimmunerkrankung verursacht wird.

	Was ist Levothyroxin?

	L-Thyroxin ist ein Schilddrüsenhormon, das von außen zugeführt wird, wenn die kranke Schilddrüse nicht mehr ausreichend Hormone produziert. Es entspricht dem körpereigenen Hormon Thyroxin (T4) und wird im Körper teilweise in Trijodthyronin (T3) umgewandelt, das besonders aktiv ist und viele Stoffwechselprozesse beeinflusst.

	Die richtige Dosierung finden: Es ist wichtig zu beachten, dass es für die Patienten oft eine Herausforderung darstellt, die passende Dosierung von L-Thyroxin zu finden. Eine zu hohe oder zu niedrige Dosierung kann zu unerwünschten Nebenwirkungen führen.

	Nebenwirkungen und Vorsichtsmaßnahmen: L-Thyroxin ist in der richtigen Dosierung normalerweise gut verträglich. Dennoch kann es bei einigen Patienten zu Nebenwirkungen wie Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Kopfschmerzen und selten Herzrasen und Nervosität führen. Es ist besonders wichtig, vorsichtig mit der Dosierung umzugehen, wenn du bereits Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Bluthochdruck, Herzrhythmusstörungen, Herzschwäche oder Epilepsie hast.

	Einfluss von Spurenelementen und Vitaminen: Neben der Hormontherapie kann die Ergänzung von Spurenelementen und Vitaminen von Nutzen sein. Hier sind einige Schlüsselkomponenten:

	
		
Selen: Dieses Spurenelement hat antioxidative Eigenschaften und kann entzündungshemmend wirken. Ein Selenmangel kann die Schilddrüsenunterfunktion verschlimmern.

		
Zink: Die Einnahme von Zink kann das Allgemeinbefinden und die Infekthäufigkeit positiv beeinflussen.

		
Eisen: Eine ausreichende Versorgung mit Eisen ist wichtig und sollte gewährleistet sein.

		
Vitamin D: Vitamin D-Mangel wurde bei Hashimoto-Patienten nachgewiesen. Eine ausreichende Versorgung ist wichtig, da es das Immunsystem reguliert und entzündungshemmend wirkt.

		
Omega-3-Fettsäuren: Omega-3-Fettsäuren, die in Lebensmitteln wie Weidefleisch, Walnüssen und Fischölkapseln zu finden sind, können hilfreich sein. Diese Fettsäuren wirken entzündungshemmend und unterstützen die Gesundheit.



	Die Behandlung der Hashimoto-Thyreoiditis erfordert Geduld und eine individuelle Herangehensweise. Eine enge Zusammenarbeit mit einem Arzt, regelmäßige Kontrollen der Schilddrüsenwerte und eine ausgewogene Ernährung sind entscheidend, um die Symptome zu bewältigen und die Lebensqualität zu steigern.

	 

	Lebensstilveränderungen zur Unterstützung bei Hashimoto

	 

	Die Hashimoto-Thyreoiditis ist eine komplexe Erkrankung, die oft schleichend beginnt und daher von vielen Betroffenen nicht sofort erkannt wird. Es kommt nicht selten zu Verwechslungen mit anderen Erkrankungen, wie etwa dem Burn-out-Syndrom, Depressionen oder dem Metabolischen Syndrom. Dies liegt daran, dass Hashimoto nicht immer durch die herkömmlichen Schilddrüsenwerte (wie TSH, T3 und T4) in einem Standard-Blutbild diagnostiziert werden kann. Stattdessen sind die Schilddrüsenantikörper, speziell die TPO-Antikörper und TG-Antikörper, die Schlüsselmarker für die Diagnose von Hashimoto.

	Nach der Diagnose einer Autoimmunerkrankung wie Hashimoto gibt es jedoch Hoffnung. Viele Menschen erleben eine deutliche Steigerung ihrer Lebensqualität und Vitalität. Dabei spielt nicht nur die genaue Diagnose und die richtige medikamentöse Behandlung eine Rolle, sondern auch der eigene Lebensstil.

	Hier sind einige Aspekte des Lebensstils, die positiv auf die Krankheit und das allgemeine Wohlbefinden wirken können:

	Ausreichender und gesunder Schlaf: Schlaf ist entscheidend für die Regeneration des Körpers. Ein regelmäßiger Schlaf-Wach-Rhythmus unterstützt das Immunsystem und die Regeneration der Schilddrüse.

	Sport und Bewegung: Regelmäßige körperliche Aktivität trägt dazu bei, Stress abzubauen, den Stoffwechsel anzukurbeln und das allgemeine Wohlbefinden zu steigern.

	Entspannungstechniken: Stress kann ein Auslöser für Hashimoto sein oder die Symptome verschlimmern. Entspannungstechniken wie Meditation, Yoga oder autogenes Training können dazu beitragen, Stress abzubauen.

	Soziale Kontakte: Gute soziale Beziehungen und ein starkes soziales Netzwerk sind wichtig für die psychische Gesundheit. Gespräche und Unterstützung von Freunden und Familie können eine wichtige Rolle spielen.

	Saunabesuche: Regelmäßige Saunagänge können dazu beitragen, das Immunsystem zu stärken und den Körper zu entgiften.

	Antioxidantien in der Ernährung: Eine ausgewogene Ernährung mit viel Obst, Gemüse und Kräutern liefert Antioxidantien, die entzündungshemmend wirken und das Immunsystem unterstützen.

	Intervallfasten: Intervallfasten kann die Entgiftung des Körpers fördern und die Autophagie, den Prozess der Zellreinigung, anregen.

	Direktes Sonnenlicht: Sonnenlicht ist eine wichtige Quelle für Vitamin D, das das Immunsystem reguliert und entzündungshemmend wirken kann.

	Es gibt auch Faktoren, die sich negativ auf Hashimoto auswirken können:

	Giftstoffe und Schwermetalle: Schadstoffe aus der Umwelt, insbesondere Schwermetalle, können den Krankheitsverlauf verschlimmern.

	Rauchen: Rauchen ist in vielen Gesundheitszusammenhängen schädlich, und dies gilt auch für Hashimoto-Patienten.

	Stress im Alltag: Ein anhaltender Stresspegel kann den Krankheitsverlauf verschlechtern und sollte daher vermieden oder bewältigt werden.

	Fluoridhaltige Lebensmittel und Produkte: Fluorid, wie es in einigen Lebensmitteln und Zahnpasta vorkommt, kann die Schilddrüsenfunktion beeinträchtigen. Es ist ratsam, auf fluoridfreie Alternativen umzusteigen.

	Die individuelle Anpassung des Lebensstils kann einen erheblichen Einfluss auf den Krankheitsverlauf haben und dazu beitragen, die Symptome von Hashimoto zu lindern. Eine ganzheitliche Herangehensweise, die die Ernährung, den Schlaf, die körperliche Aktivität und die Stressbewältigung berücksichtigt, ist der Schlüssel zu einem verbesserten Wohlbefinden.

	 

	Hashimoto: Krankheitsentwicklung und Symptome im Überblick

	 

	Verlaufsformen der Hashimoto-Thyreoiditis

	 

	Der Verlauf der Hashimoto-Thyreoiditis ist äußerst vielfältig und kann von Person zu Person erheblich variieren. Er hängt von verschiedenen Faktoren ab, darunter die Art der Behandlung, Ernährungsumstellungen und individuelle genetische und gesundheitliche Gegebenheiten. Hier schauen wir uns die verschiedenen Verlaufsformen genauer an und wie eine effektive Bewältigung der Krankheit aussehen kann.

	Behandlung und Symptomlinderung: Die klassische Behandlung der Hashimoto-Thyreoiditis zielt darauf ab, die Symptome der Erkrankung zu lindern und den Hormonmangel durch die Gabe von L-Thyroxin auszugleichen. Dies kann die Lebensqualität der Betroffenen deutlich verbessern und Symptome wie Müdigkeit, Gewichtszunahme und Depressionen verringern. Es ist jedoch wichtig zu verstehen, dass dies nur die Symptome behandelt, nicht aber die Ursachen der Erkrankung.

	Ursachenbekämpfung: Die ganzheitliche Herangehensweise an Hashimoto umfasst nicht nur die Behandlung der Symptome, sondern auch die Identifizierung und Bekämpfung der individuellen Ursachen. Die Entstehung von Hashimoto ist oft komplex und kann auf genetische, umweltbedingte und lifestylebedingte Faktoren zurückzuführen sein. Daher ist es entscheidend, diese Ursachen zu erkennen und Schritt für Schritt zu bekämpfen.

	Remission und Genesung: Wenn es gelingt, die individuellen Ursachen der Hashimoto-Erkrankung zu bekämpfen, kann dies zu einer raschen Besserung und sogar zur Symptomfreiheit (Remission) führen. Jeder Mensch hat seine eigenen Auslöser und Ursachen für die Krankheit, die gefunden und behoben werden müssen. Hierbei spielt die Ernährungsumstellung und die Umstellung des Lebensstils eine entscheidende Rolle.

	Negativer Verlauf: Wenn die Hashimoto-Thyreoiditis unbehandelt bleibt, die Ursachen nicht identifiziert werden und die Krankheit zu spät erkannt wird, kann sie einen schweren Verlauf nehmen. Der Autoimmunprozess setzt sich fort, und die Entzündung in der Schilddrüse nimmt zu. Dies kann zu einer Vergrößerung (Struma) oder Verkleinerung (Atrophie) der Schilddrüse führen. Die Schilddrüsendichte nimmt ab, und immer mehr Immunzellen greifen das Schilddrüsengewebe an. Dies hat einen starken Einfluss auf die Hormonproduktion und kann zu erheblicher Müdigkeit und einer beeinträchtigten Lebensqualität führen.

	Operative Entfernung: In extremen Fällen, wenn die Schilddrüse stark geschädigt ist und lebenswichtige Funktionen nicht mehr erfüllt, kann eine vollständige operative Entfernung der Schilddrüse notwendig sein. Dies bedeutet eine lebenslange Einnahme von künstlichen Schilddrüsenhormonen. Obwohl die Schilddrüse nicht überlebenswichtig ist, hat ihre Entfernung erhebliche Auswirkungen auf die Lebensqualität.

	Ausweitung auf andere Organe: Bei einigen Menschen kann der Autoimmunprozess im Zusammenhang mit Hashimoto auch andere Organe und Gewebe im Körper beeinflussen. Etwa 25% der Betroffenen können zusätzliche Autoimmunerkrankungen entwickeln, darunter Colitis ulcerosa, Morbus Crohn, Zöliakie, Anämie, Vitiligo, Morbus Addison, Diabetes und rheumatische Erkrankungen. Durch geeignete Labortests können diese Erkrankungen erkannt oder ausgeschlossen werden.

	Die Verlaufsformen der Hashimoto-Thyreoiditis sind vielfältig und hängen von vielen Faktoren ab. Eine individuelle Herangehensweise, die sowohl die Behandlung der Symptome als auch die Bekämpfung der Ursachen einschließt, ist entscheidend. Ziel ist es, eine bessere Lebensqualität zu erreichen und mögliche Komplikationen zu vermeiden.

	 

	Verstehen des Kropfes (Struma) und seine Ursachen

	 

	Ein Kropf, auch als Struma bezeichnet, ist eine Schwellung der Schilddrüse im Halsbereich. Dieses häufig sichtbare Symptom kann auf verschiedene Ursachen zurückzuführen sein. Lass uns tiefer in das Verständnis des Kropfes eintauchen und herausfinden, was ihn verursachen kann.

	Ursachen des Kropfes

	
		
Jodmangel: Ein häufiger Auslöser für einen Kropf ist ein Mangel an Jod. Die Schilddrüse benötigt Jod, um ihre Hormone T3 und T4 zu produzieren. Da Deutschland zu den Jodmangelgebieten gehört und die Böden und Gewässer hier wenig Jod enthalten, sind die in Deutschland produzierten Lebensmittel relativ jodarm. Wenn die Ernährung nicht genug Jod enthält, kann ein sogenannter "Jodmangelkropf" entstehen.

		
Entzündung der Schilddrüse: Die Schilddrüse kann sich aufgrund einer Entzündung vergrößern, ein Zustand, der ebenfalls zu einem Kropf führen kann. Eine der bekanntesten Schilddrüsenerkrankungen, die Hashimoto-Thyreoiditis, kann zu einer solchen Entzündung führen. Hierbei schwillt das Gewebe der Schilddrüse aufgrund von Entzündungen an. Diese Entzündung kann durch verschiedene Faktoren ausgelöst werden, darunter Infektionen mit Bakterien oder Viren, Verletzungen der Schilddrüse oder Strahlentherapie im Halsbereich. Ein wichtiger Punkt ist, dass Schilddrüsenentzündungen auch aufgrund von Autoimmunreaktionen entstehen können. Bei chronischen Erkrankungen wie der Hashimoto-Thyreoiditis oder dem Morbus Basedow greift das Immunsystem das Schilddrüsengewebe an, was zu einer Entzündung führen kann.



	Grade der Struma

	Die Schwere eines Kropfes kann variieren und wird oft nach einer Skala der Weltgesundheitsorganisation (WHO) eingeteilt:

	
		
Grad 0: In diesem Stadium ist die Struma nur im Ultraschall sichtbar, aber weder tastbar noch sichtbar.

		
Grad 1: Eine tastbare Vergrößerung der Schilddrüse.

		
Grad 1a: Die Vergrößerung ist tastbar, aber sie wird bei einer Rückwärtsneigung des Kopfes nicht sichtbar.

		
Grad 1b: Die Vergrößerung ist sowohl tastbar als auch sichtbar, wenn der Kopf nach hinten geneigt wird.

		
Grad 2: Die Vergrößerung ist sowohl tastbar als auch sichtbar, selbst in normaler Kopfhaltung.

		
Grad 3: Dies ist ein schwerwiegender Fall mit einer sehr großen Struma, begleitet von lokalen Komplikationen.



	Symptome des Kropfes

	In den frühen Stadien verursacht ein Kropf möglicherweise keine spürbaren Beschwerden und ist für die Betroffenen weder schmerzhaft noch beeinträchtigend. Wenn er jedoch an Größe zunimmt, können verschiedene Symptome auftreten. Dies können Druck- oder Engegefühle im Halsbereich, Schluckbeschwerden und in schweren Fällen Atemschwierigkeiten oder Probleme im Herz-Kreislauf-System sein, wenn die Struma hinter das Brustbein wächst (retrosternale Struma).

	Ein tieferes Verständnis des Kropfes und seiner Ursachen ist der erste Schritt zur effektiven Behandlung und Vorbeugung. Dies zeigt, wie wichtig es ist, auf die Ernährung und die Gesundheit der Schilddrüse zu achten.

	 

	Die Schilddrüse und unser Stoffwechsel: Ein Blick ins Innere unseres Körpers

	 

	Die Schilddrüse - ein kleines, schmetterlingsförmiges Organ, das unseren Körper in vielerlei Hinsicht beeinflusst. Sie agiert gewissermaßen wie das Gaspedal unseres Organismus und spielt eine entscheidende Rolle in unserem Stoffwechsel.

	Die Funktion der Schilddrüse

	Die Hauptaufgabe der Schilddrüse ist es, Jod zu speichern und daraus die wichtigen Schilddrüsenhormone Triiodthyronin (T3) und Thyroxin (T4) zu produzieren. Diese Hormone haben einen erheblichen Einfluss auf unseren Energieverbrauch. Stell dir die Schilddrüse als eine Art Hormonfabrik vor, die den Stoffwechsel in Schwung hält.
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